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Ausführung der gesamten 
Fliesenarbeiten

ut Ding will Weile
haben“ heißt ein
bekanntes deut-
sches Sprichwort,

das auch auf das Sozialpsy-
chiatrische Zentrum an der
Denekamper Straße 43-47 in
Nordhorn zutrifft.

Nach dem Spatenstich im
November 2021 und dem
Richtfest im September 2022
fand die Übergabe der letz-
ten Flächen im Haus 2 Mitte
März statt, und am Dienstag
dieser Woche wurde der aus
zwei Teilen bestehende Ge-

G bäudekomplex mit dem Na-
men „Quartier“ in Betrieb ge-
nommen. Die Bewohner be-
zogen ihre Wohnungen und
Apartments.

Wie Volker Hans, Ge-
schäftsführer des evange-
lisch-reformierten Diakoni-
schen Werkes Grafschaft
Bentheim, Marco Beckhuis,
Leiter des Wohnheims „Dat
Hus“, und Hanna Kossen-Eil-
ders, Leiterin der Ambulan-
ten Wohnbetreuung, der Ta-
gesstätte „TASte“ und der
Begegnungsstätte „Up´n

Patt“, berichteten, hatte es
schon vor über zehn Jahren
erste Überlegungen gegeben,
die psychiatrischen Angebote
der Diakonie in einem neuen
Gebäude zu bündeln.

Das hatte zum einen orga-
nisatorische Gründe, zum an-
deren lag es an der Beschaf-
fenheit der in die Jahre ge-
kommenen Häuser an der
Sandstiege und an der Jahn-
straße, die den aktuellen An-
forderungen an die Arbeit
mit psychisch erkrankten
Menschen nicht mehr ent-
sprachen. Außerdem waren
sie nicht barrierefrei.

Bevor das Projekt umge-
setzt werden konnte, waren
aber noch einige grundlegen-
de Dinge zu klären wie den
Erwerb eines passenden
Grundstückes und die Finan-
zierung des Neubaus. Ge-
spräche mit der Stadt Nord-
horn, dem Land Niedersach-
sen und dem Projektentwick-
ler GMP Projekte GmbH &
CO. KG brachten die Lösung.
Von der Stadt Nordhorn
konnten die passenden
Grundstücke an der Dene-
kamper Straße erworben
werden, die Unternehmens-
gruppe GMP trat als Projekt-
entwickler und Investor auf,
und von der NBank des Lan-
des Niedersachsen konnten
Fördergelder in Höhe von 3,2
Millionen Euro eingeworben
werden.

Bei den Wohnungen bezie-
hungsweise Apartments han-
delt es sich um öffentlich ge-
förderte Wohnungen mit
vergünstigten Mieten gegen-
über dem freien Wohnungs-
markt.

Nach fast anderthalbjähri-
ger Bauzeit sind in einem aus
zwei Häusern bestehenden
Komplex 30 Wohnungen mit
einer Größe von 25 bis 35
Quadratmetern entstanden.
Darüber hinaus sind dort die
Tagesbetreuung, Gruppen-,
Funktions-, Mitarbeiter-,
Kreativ- und Bewegungsräu-
me, eine Großküche und das-
Café „Up´n Patt“ unterge-
bracht. Ein liebevoll gestalte-
ter Innenhof mit Sitzgelegen-
heiten und einem Baum der
besonderen Art der Gledit-
schie lädt zum Verweilen ein.

Nach neuestem Standard
gebaut

Wie GMP-Projektleiter Hen-
ning Zwafink und GMP-Ge-
schäftsführer David Korte er-
läuterten, sind die Gebäude
an der Denekamper Straße
nach dem neuesten Standard
gebaut worden. „Alle Woh-
nungen und Apartments sind
mit Küche und Bad ausgestat-
tet. Durch eine barrierefreie
Gestaltung und einen Aufzug
wird der Gebäudekomplex
auch den Bedürfnissen von
Rollstuhlfahrern gerecht. Die

Energieversorgung erfolgt
über ein Blockheizkraftwerk
und beide Häuser sind nach
KfW-Standard 55 gebaut. Von
den 30 Wohnungen werden
24 von der Diakonie genutzt,
6 werden von unserem Unter-
nehmen vermietet, unterlie-
gen aber einer Mietpreisbin-
dung“, listete Zwafink auf. Da-
rüber hinaus verwies er auf
weitere Gestaltungselemente
wie die Dachbegrünung, die
Anlagvon Flächen für Wildblu-
men und eine Unterstellmög-
lichkeit für Fahrräder bezie-
hungsweise- E-Bikes hin.

Bei einem Rundgang mach-
te Hanna Kossen-Eilders auf
die Nutzung von Räumlich-
keiten aufmerksam, die im
Zusammenhang mit der Be-
treuung der psychisch er-
krankten Menschen stehen.

Die Bandbreite reicht von
einer Küche, in der die Be-
wohner sich ihr Essen selbst
zubereiten können, über die
Ergotherapie, in der hand-
werklich gearbeitet wird, den
Bewegungsraum, in dem Kör-
permotorik im Fokus steht,
und die Kunsttherapie, in der
kreative Entfaltung angesagt
ist, bis hin zu Gruppenräu-
men, in denen unter ande-
rem Gespräche erfolgen,
aber auch gemeinsam ge-
spielt werden kann. Wie sie
noch ergänzte, wird die be-
währte Arbeit auch am neu-
en Standort weitergeführt. In

Moderne Wohnqualität geschaffen
Diakonie bündelt im „Quartier“ Angebote für psychisch kranke Menschen

Vorderansicht des neuen Gebäudekomplexes an der Denekamper Straße 43-47.  Fotos: Westdörp


